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Bericht zur Landeshaushaltsrechnung und  
Vermögensübersicht 
 

3. Entlastung der Landesregierung für das Haushaltsjahr 
2023 
 
Der Landtag hat die Landesregierung am 08.05.2026 gemäß 
Art. 63 Abs. 2 der Verfassung des Landes Schleswig-Holstein (LV) für das 
Haushaltsjahr 2023 entlastet.1 
 

4. Abschluss der Haushaltsrechnung 20242  
 
Die Landesregierung hat dem Landtag zu ihrer Entlastung die Haushalts-
rechnung und Vermögensübersicht für das Haushaltsjahr 2024 am 
13.02.2026 vorgelegt.3 
 
Grundlagen für die Haushaltsführung waren 
 
• der Erlass zur vorläufigen Haushaltsführung 2024 vom 19.12.2023, 
• die ergänzenden Regelungen zum Einzelplan 14 (Informations- und 

Kommunikationstechnologien, E-Government und Digitalisierung) vom 
25.01.2024, 

• das Gesetz über die Feststellung eines Haushaltsplanes für das Haus
haltsjahr 2024 (Haushaltsgesetz 2024) vom 21.03.2024,4 

• das Haushaltsbegleitgesetz 2024 vom 21.03.2024,5  
• der Haushaltsführungserlass des Finanzministeriums vom 05.04.2024, 

geändert am 27.11.2024, 
• das Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die Feststellung eines 

Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2024 (Nachtragshaushalts-
gesetz 2024) vom 20.11.2024.6 

 
  

 
1  Sammeldrucksache 20/4429. 
2  Die in diesem Beitrag verwendeten Zahlen entstammen dem Landeshaushalt Schleswig-

Holstein. Sofern nicht anders gekennzeichnet, hat der LRH auf Basis dieser Zahlen seine 
Tabellen und Grafiken erstellt. Bei eigener Summenbildung können Rundungsdifferenzen 
auftreten. 

 Die Rechnung über Einnahmen und Ausgaben des LRH ist Teil der gesamten Haushalts
rechnung und wird gesondert vom Landtag geprüft. Dieser erteilt auch die Entlastung. 
Die nachfolgenden Daten beinhalten auch Angaben zum Einzelplan 02 (LRH) und wer
den der Vollständigkeit halber aufgeführt. 

3  Vgl. LT-Drs. 20/4034. 
4  GVOBl. Schl.-H. 2024 S. 106 ff. 
5  GVOBl. Schl.-H. 2024 S. 178 ff. 
6  GVOBl. Schl.-H. 2024 S. 774 ff. 
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4.1 Entwicklung des Haushaltssolls 
 
Beim Haushaltssoll handelt es sich um die zunächst im Haushaltsplan 
veranschlagten Einnahmen und Ausgaben. Die Höhe der veranschlagten 
Haushaltsmittel darf die Landesregierung beim Vollzug des Haushalts ver
ändern. 
 
Der Haushaltsplan inkl. Nachtrag weist Einnahmen und Ausgaben von 
jeweils 
 

23.164.086.500 € 
 
sowie Verpflichtungsermächtigungen (VE) von 2.278.327.000 € aus. 
 
Nach Vollzug des Haushalts beträgt das Haushaltssoll in Einnahmen und 
Ausgaben 

23.252.827.300 €. 
 
Das Haushaltssoll der VE steigt dabei auf 2.339.134.000 €. 
 
Das Finanzministerium hatte im Einklang mit dem Haushaltsgesetz (HG) in 
weitere Einnahmen und Ausgaben von 88.740.800 € sowie in weitere VE 
von 60.807.000 €, die jeweils als Solländerung gelten, eingewilligt: 
 



19 

Landesrechnungshof Schleswig-Holstein - Bemerkungen 2026 

Entwicklung des Haushaltssolls 2024 

Rechtliche Grundlage Einnahmen in € Ausgaben in € VE in € 

Haushaltsplan 2024 23.164.086.500 23.164.086.500 2.278.327.000 
 
zusätzliche Mittel Dritter  
(§ 6 Abs. 1 HG 2024) 
 
IMPULS 2030 
(§ 8 Abs. 13 HG 2024) 
 
Bevölkerungsschutz 
(§ 8 Abs. 19 HG 2024) 
 
Ukraine-Geflüchtete 
(§ 8 Abs. 22 HG 2024) 
 
Ganztagsbetreuung 
(§ 24 Abs. 15 HG 2024) 
 
Baggergut 
(§ 27 Abs. 9 HG 2024) 
 
Gemeinschaftsaufgabe 
(§ 31 Abs. 1 HG 2024) 
 

 
+13.910.000 

 
 

+300.000 
 
 

+16.700.000 
 
 

+29.830.800 
 
 
 

- 
 
 

- 
 
 

+28.000.000 

 
+13.910.000 

 
 

+300.000 
 
 

+16.700.000 
 
 

+29.830.800 
 
 
 

- 
 
 

- 
 
 

28.000.000 

 
+788.000 

 
 

- 
 
 

+120.000 
 
 

- 
 
 
 

+59.659.000 
 
 

+240.000 
 
 

- 

Summe Haushaltssoll 23.252.827.300 23.252.827.300 2.339.134.000 
Tabelle 1: Entwicklung des Haushaltssolls 2024 

 
4.2 Kassenmäßiger Abschluss 

 
Der Haushalt 2024 weist nach seinem Vollzug mit Ist-Einnahmen und Ist-
Ausgaben von jeweils 23.315.336.871,27 € ein ausgeglichenes kassen-
mäßiges Jahresergebnis von 0 € nach § 82 Nr. 1 Buchstabe c der 
Landeshaushaltsordnung (LHO)1 aus. 
 
Die Einnahmen und Ausgaben überschreiten das Haushaltssoll jeweils um 
62.509.571,27 € (+0,3 %). 
 

  

 
1  Landeshaushaltsordnung Schleswig-Holstein - LHO vom 29.06.1992, GVOBl. Schl.-H. 

S. 381, zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.12.2025, GVOBl. Schl.-H. 2025 Nr. 165. 



20 

Landesrechnungshof Schleswig-Holstein - Bemerkungen 2026 

4.2.1 Einnahmen 2024 
 

Soll-/Ist-Einnahmen 2024 

Hauptgruppen Haushalts- Differenz 

  Soll  
in Mio. € 

Ist 
in Mio. € 

Ist - Soll 
in Mio. € 

0 Einnahmen aus Steuern und  
steuerähnlichen Abgaben  12.505,5  12.533,2  27,7 

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen 
aus Schuldendienst und dgl.  499,9  657,3  157,4 

2 Einnahmen aus Zuweisungen und 
Zuschüssen mit Ausnahme für  
Investitionen 

 2.149,2  2.735,6  586,4 

3 Einnahmen aus Schuldenaufnah
men, aus Zuweisungen und Zu
schüssen für Investitionen, besonde
re Finanzierungseinnahmen 

 8.098,2  7.389,2  - 709,0 

 Einnahmen insgesamt  23.252,8  23.315,3  62,5 

Tabelle 2: Soll-/Ist-Einnahmen 2024 

 
Die aus der Tabelle ersichtlichen Unterschiede zwischen Ist-Einnahmen 
und Soll-Einnahmen sind auf folgende wesentliche Aspekte zurück-
zuführen: 
 
Die Steuereinnahmen sind 2024 geringfügig um 27,7 Mio. € höher ausge
fallen als geplant. Zwar sind die Einnahmen aus den Gemeinschaftsteuern 
(Einkommen-, Körperschaft- und Umsatzsteuer) inklusive der Gewerbe
steuerumlage um 32,0 Mio. € hinter dem erwarteten Haushaltsoll geblie
ben. Diesen Mindereinnahmen stehen aber Mehreinnahmen bei den Lan
dessteuern, insbesondere bei der Erbschaftsteuer, von 58,0 Mio. € gegen-
über. 
 
Die Verwaltungseinnahmen liegen im Ist mit 157,4 Mio. € über den veran
schlagten Einnahmen. Davon entfallen unter anderem 39,8 Mio. € auf zu
rückgezahlte Corona-Hilfen, 34,2 Mio. € auf Rückflüsse aus Darlehen im 
Rahmen der Corona-Pandemie und des Sturmflutprogramms und 
14,7 Mio. € auf höhere Gebühren und Entgelte im Steuerwesen. 
 
Die höheren Einnahmen bei den Zuweisungen und Zuschüssen im Ver
gleich zum Soll ergeben sich im Wesentlichen durch 
 
• 437,5 Mio. € Beteiligung des Bundes an den Sozialleistungen für 

Unterkunft und Heizung zur Weiterleitung an Kreise und kreisfreie 
Städte, 

• 77,7 Mio. € Finanzausgleichsumlage gemäß § 29 FAG, 
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• 60,8 Mio. € Bundesbeteiligung an den Ausgaben zur Grundsicherung 
im Alter und bei Erwerbsminderung zur Weiterleitung an Kreise und 
kreisfreie Städte, 

• 26,0 Mio. € Zuweisungen des Bundes zur Regionalisierung des öffent-
lichen Personennahverkehrs. 

 
Gegenläufig zu den aufgeführten Mehreinnahmen sind in 2024 die 
Bundesergänzungszuweisungen um 71,5 Mio. € geringer ausgefallen. 
 
Bei der ausgewiesenen Beteiligung des Bundes an den Leistungen für 
Unterkunft und Heizung handelt es sich um zweckgebundene Einnahmen, 
die nicht im Haushalt 2024 veranschlagt waren. Sie wurden in gleicher 
Höhe wieder verausgabt. 
 
Der Einnahmerückgang bei der Hauptgruppe 3 um 709,0 Mio. € resultiert 
überwiegend aus einer geringeren Nettokreditaufnahme (-815,3 Mio. €) 
sowie aus geringeren Entnahmen aus den Sondervermögen 
(-230,1 Mio. €). Diesen Mindereinnahmen stehen Mehreinnahmen durch 
höhere Entnahmen aus den Rücklagen (+338,7 Mio. €) gegenüber. Die 
gestiegenen Rücklagenentnahmen resultieren überwiegend aus einer im 
Vorjahr unterlassenen Sondertilgung einer notkreditfinanzierten Ukraine-
Rücklage.1 
 

4.2.2 Ausgaben 2024 
 

Soll-/Ist-Ausgaben 2024 

Hauptgruppen Haushalts- Differenz 

  Soll 
in Mio. € 

Ist 
in Mio. € 

Ist - Soll 
in Mio. € 

4 Personalausgaben  5.632,2  5.410,6  -221,6 
5 Sächliche Verwaltungsausgaben 

und Ausgaben für den Schulden
dienst 

 7.049,3  6.962,2  -87,2 

6 Ausgaben für Zuweisungen und  
Zuschüsse mit Ausnahme für Inves
titionen 

 8.158,0  8.654,3  496,3 

7 Baumaßnahmen  322,5  227,1  -95,4 
8 Sonstige Ausgaben für Investitionen 

und Investitionsförderungsmaßnah
men 

 1.825,2  1.404,3  -420,9 

9 Besondere Finanzierungsausgaben  265,6  656,9  391,3 

 Ausgaben insgesamt  23.252,8  23.315,3  62,5 
Tabelle 3: Soll-/Ist-Ausgaben 2024 

 

 
1  Vgl. Bemerkungen 2025 des LRH, Nr. 5.5.4. 
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Die Veränderungen der Ist-Ausgaben im Vergleich zum Haushaltssoll sind 
auf folgende Aspekte zurückzuführen: 
 
Die Mehrausgaben bei den Zuweisungen und Zuschüssen (+496,3 Mio. €) 
ergeben sich vorwiegend aus der an die Kommunen weiterzuleitenden 
Bundesbeteiligung an den Leistungen für Unterkunft und Heizung 
(+437,5 Mio. €). 
 
Bei der Hauptgruppe 9 „Besondere Finanzierungsausgaben“ sind die 
Mehrausgaben (+391,3 Mio. €) im Wesentlichen auf höhere Rücklagen-
zuführungen (+502,8 Mio. €) bzw. auf Minderausgaben bei den Durch-
laufenden Posten insbesondere für Zuschüsse nach dem Bundesaus-
bildungsförderungsgesetz (-73,0 Mio. €) und bei der globalen Mehr-
ausgabe (-15,2 Mio. €) zurückzuführen. 
 
Den Mehrausgaben bei den Hauptgruppen 6 und 9 stehen Minderaus-
gaben beim Personal (-221,6 Mio. €), überwiegend aufgrund nicht benö-
tigter Mittel für Tarif- und Besoldungserhöhungen sowie geringerer Besol
dungsausgaben, gegenüber. Die geringeren Ausgaben bei der Haupt-
gruppe 5 (-87,2 Mio. €) ergeben sich hauptsächlich aus Minderausgaben 
für sächliche Verwaltungsausgaben. Die Ausgaben für Investitionen 
(Hauptgruppen 7 und 8) waren um 516,3 Mio. € geringer als veranschlagt. 
Davon entfallen 95,4 Mio. € auf Baumaßnahmen und 420,9 Mio. € auf 
„Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen“, wobei letztere sich überwiegend aufgrund geringerer Zuweisun
gen für Investitionen an den öffentlichen Bereich (-236,5 Mio. €; darin ent
halten sind 137 Mio. € Landesanteil für ein Projekt zur Umsetzung einer 
Batteriezellfertigung) und geringere Zuschüsse für Investitionen an den 
sonstigen Bereich (-186,3 Mio. €) ergeben. 
 

4.3 Finanzierungssaldo 
 
Der Finanzierungssaldo beschreibt die Differenz zwischen den laufenden 
Einnahmen und Ausgaben des Landes. Das Ergebnis (Finanzierungs-
defizit oder Finanzierungsüberschuss) gibt an, ob die laufenden Einnah
men ausreichen, die laufenden Ausgaben zu decken. Ein Finanzierungs
defizit wird durch Krediteinnahmen und/oder Rücklagenentnahmen 
finanziert. Ein Finanzierungsüberschuss führt zu einer Kredittilgung 
und/oder Rücklagenzuführung. 
 
Berechnet wird der Finanzierungssaldo anhand der Gesamteinnahmen 
und -ausgaben, die um besondere Finanzierungsvorgänge bereinigt wer
den. Die folgende Tabelle stellt die Berechnungsschritte für das Haushalts
jahr 2024 dar: 
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Ermittlung des Finanzierungssaldos 

 Soll1 
Mio. € 

Ist 
Mio. € 

Gesamteinnahmen 23.252,8 23.315,3 
./. Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt 6.314,9 5.541,9 
./. Entnahmen aus Rücklagen, Fonds und Stöcken 330,5 681,7 
./. Entnahmen aus Überschüssen der Vorjahre 0,0 0,0 
=  Nettoeinnahmen 16.607,4 17.091,7 
./. Haushaltstechnische Verrechnungen 233,7 137,4 
= bereinigte Einnahmen 16.373,7 16.954,3 
Gesamtausgaben 23.252,8 23.315,3 
./. Tilgungsausgaben an Kreditmarkt 5.289,1 5.331,4 
./. Zuführungen an Rücklagen, Fonds und Stöcke 16,7 519,5 
./. Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen  

aus Vorjahren 
0,0 0,0 

= Nettoausgaben 17.947,0 17.464,4 
./. Haushaltstechnische Verrechnungen 233,7 137,4 
= bereinigte Ausgaben 17.713,3 17.327,0 

Finanzierungssaldo  
(bereinigte Einnahmen ./. bereinigte Ausgaben) 

-1.339,5 -372,7 

Tabelle 4: Ermittlung des Finanzierungssaldos 

 
Aus der Differenz der bereinigten Ist-Einnahmen von 16.954,3 Mio. € und 
bereinigten Ist-Ausgaben von 17.327,0 Mio. € ergibt sich ein Finanzie
rungssaldo von -372,7 Mio. €. Dieser wurde wie folgt gedeckt: 
 

Deckung des Finanzierungssaldos 

 Soll 
Mio. € 

Ist 
Mio. € 

Einnahmen aus Krediten am Kreditmarkt 6.314,9 5.541,9 
./. Schuldentilgung am Kreditmarkt 5.289,1 5.331,4 
= Netto-Neuverschuldung am Kreditmarkt 1.025,8 210,5 
Entnahmen aus Rücklagen 330,5 681,7 
./. Zuführung an Rücklagen 16,7 519,5 
= Rücklagenbewegungen 313,8 162,2 

Deckung des Finanzierungssaldos 
(Netto-Neuverschuldung + Rücklagenbewegung) 

1.339,5 372,7 

Tabelle 5: Deckung des Finanzierungssaldos 

 
Anhand der Tabelle wird ersichtlich, dass das Finanzierungsdefizit durch 
eine Nettokreditaufnahme in Höhe von 210,5 Mio. € und durch die Rückla
genentnahme in Höhe von 162,2 Mio. € gedeckt wurde. 

  

 
1  Vgl. Tz. 4.1. 
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4.4 Kreditermächtigung 
 
Nach Art. 61 Abs. 1 LV1 sind Einnahmen und Ausgaben grundsätzlich  
ohne Krediteinnahmen auszugleichen. 
 
Das Haushaltsgesetz 2024 inkl. Nachtrag ermächtigte das Finanzministe
rium, Kredite bis zu einem Höchstbetrag von 6.314,9 Mio. € aufzunehmen. 
Dieser Betrag setzt sich aus der Anschlussfinanzierung für planmäßige 
Tilgungen von 5.289,1 Mio. € und der geplanten Nettokreditaufnahme von 
1.025,7 Mio. € zusammen. Die Kreditermächtigung erhöhte sich im Haus
haltsvollzug um die Beträge zur Anschlussfinanzierung aus Umschuldung 
und Marktpflege (42,3 Mio. €)2 auf insgesamt 6.357,2 Mio. €. 
 
Die folgende Tabelle zeigt, in welcher Höhe das Finanzministerium diese 
Ermächtigung in Anspruch nahm: 
 

Brutto- und Nettokreditermächtigungen und ihre Inanspruchnahme 
im Haushaltsvollzug in € 

Kreditermächtigung 

Nettokreditaufnahme 1.025.736.400,00 
Anschlussfinanzierung für planmäßige Tilgungen 5.289.143.000,00 
Anschlussfinanzierung für außerplanmäßige Tilgungen 42.305.000,00 
Bruttokreditermächtigung 6.357.184.400,00 

Inanspruchnahmen 

Nettokreditaufnahme 210.475.804,35 

davon: aufgenommen im Kalenderjahr 2024 0,00 

davon: aufgenommen im Kalenderjahr 2025, 210.475.804,35 
Umbuchung nach 2024 als Haushaltsausgleich 

Anschlussfinanzierung für planmäßige Tilgungen 5.289.142.886,17 

davon: aufgenommen im Kalenderjahr 2024 3.686.882.306,39 

davon: aufgenommen im Kalenderjahr 2025, 1.602.260.579,78 
Umbuchung nach 2024 als Haushaltsausgleich 

Anschlussfinanzierung für außerplanmäßige Tilgungen 42.305.000,00 

Inanspruchnahme der Bruttokreditermächtigung 5.541.923.690,52 

Differenz aus Ermächtigung und Inanspruchnahme 815.260.709,48 

Tabelle 6: Kreditermächtigung und ihre Inanspruchnahme im Haushaltsvollzug 2024 
  

 
1  Verfassung des Landes Schleswig-Holstein vom 02.12.2014, GVOBl. Schl.-H. S. 344, zu

letzt geändert durch Gesetz vom 22.10.2024, GVOBl. Schl.-H. S. 749. 
2  Vgl. § 18 Abs. 4 LHO. 
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Die Differenz zwischen Ermächtigung und Inanspruchnahme 
(815,3 Mio. €) wurde im Haushaltsvollzug 2024 nicht benötigt. Sie wurde 
als Mindereinnahme nachgewiesen und kann künftig nicht mehr in 
Anspruch genommen werden. 
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